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Tägliche Auflage 4G O
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Hallelche Reutelte Nachrichten

Berantioortliche Redakteure
Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Thron

Theodor Bach Lokales Wugedung Handel Sericht
Jean Eſchweiller Tyeater Kunſt Sport FeuilletowAlfred Jenyſch Jnjerarenteil

KAnmtlich in Halle a 5
Redaktisn Gr Ulrichſtraße 15 Eingang Hachrißſtraßs Treppe R

Sprechſtunde 4 Ühr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verhindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die hentige Rummer

n r MReneſte Ereigniſſe
Jm Befinden der Prinzeſſin Rupprecht von Bayern iſt eine Ver
ſchlimmerung eingetreten

Graf Poſadowsky wird am heutigen Dienstag die Interpellation über
die Fleiſchnot im Reichstag beantworten und dabei eine Oeffnung der
Grenzen ablehnen

Weihbiſchof Likowski in Poſen hat in ſeiner Eigenſchaft als Verwejer
der Diözeſe Poſen einen Hirtenbrief erlaſſen

Der Friedenspreis iſt von dem Nobelkomitee dem Präſidenten Rooſe
velt zuerteilt worden der Preis wurde am Montag im Storthing durch
den amerikaniſchen Geſandten entgegengenommen

Landarbeiternot
Halle 11 Dezember

Von einem unſerer Berliner Mitarbeiter wird uns geſchrieben Daß
die Landwirte namentlich in Oſtelvien bitter unter dem Mangel an
Arbeitern zu leiden haben wird allgemein zugegeben Selbſt der Zuzug
von Arbeitern aus Rußland und Oeſtreich genügt nicht den Abzug der
land wirtſchaftlichen Arbeiter in die Jnduſtriegebiete und in die Großſtädte
zu erſetzen und zudem kann auf dieſen Zuzug nicht mit Sicherheit gerechnet
werden

Um dieſen wirklichen und ſehr ernſten Notſtand zu beſeitigen ſind
allerlei Vorſchläge gemacht worden Das denfalls ſonderbarſte und im
wahren Sinne des Wortes fernliegendſte Mittel iſt das welches die weſt

preußiſche Landwirtſchaftskammer vorgeſchlagen hat nämlich die Anwerbung
chineſiſcher Kulis Allerdings iſt ein ſolcher Vorſchlag leichter gemacht
als ausgeführt Die weſtpreußiſchen Landwirte haben jedenſalls nicht
daran gedacht daß China weit entfernt iſt und daß die Chineſen nicht
umſonſt auch nicht für ein Butterbrod arbeiten Die Chineſen wandern
ungern aus wenn ſie es tun wollen ſie ſo viel verdienen um mit einem
erſparten Kapital heimkehren zu können Heimkehren müſſen ſie unter
allen Umſtänden lebendig wenn es ſein kann tot wenn es ſein muß
Sie können näher ihrer Heimat reiche und ſehr lohnende Arbeitsgelegenheit

erhalten Die oſtelbiſchen Landwirte würden daher für die chineſiſchen

Arbeitskräfte einen tüchtigen Griff in den Geldbeutel tun müſſen da ſie nicht nur
Löhne zahlen müßten die neben den von afrikaniſchen und anderen näher

wohnenden Konkurrenten gezahlten ſich ſehen laſſen können ſondern
auch für die teure Her und Hinfahrt und eine Extraprämie als Anreiz
für den Entſchluß in die weite Ferne zu ziehen zu ſorgen hätten Es
kommt aber noch hinzu daß Regierung und Volk bei uns von dem Zuzug
ſo gänzlich kulturfremder Arbeiter wenig erbaut ſein und ihrem längeren
Verbleiben Hinderniſſe in den Weg legen es jedenfalls nicht ermutigen
würden Man hat in Amerika und in Süd Afrika mit der Einwanderung
von Chineſen ſehr böſe Erfahrungen gemacht bei uns würden die Er
ſahrungen noch ſchlimmer ſein da das deutſche Landvolk ſich noch viel
ſchwerer als die an Fremde viel mehr gewöhnten Amerikaner ſich an die

Im Wechſelſpiel des Lebeus
Roman von A Marby

20 Fortſetzung Rachdruck verboten
Mein guter alter Horſt ſei meinetwegen unbeſorgt der

Aſſeſſor drückte jenem warm die Hand an unglücklicher Liebe
ſterbe ich nicht Mannesſtolz iſt dagegen die beſte Wehr die
hoffe ich zur rechten Zeit in Kraft treten würde Uebrigens
was ereifern wir uns noch droht keine Gefahr Jn Deinem
wie in meinem Herzen behauptet die Freundſchaft noch einzig
und allein ihr Recht

Sie ſoll es niemals niemals einbüßen auch wenn dereinſt
die Liebe einzieht bekräftigte Jngenhoff zuverſichtlich

7 4
7

Dem durchweg regneriſchen uud ſtürmiſchen September
folgte ein köſtlicher Oktober Der Himmel glänzte im reinſten
Blau Man konnte angeſichts der ungewöhnlichen Wärme
ſich mitten im Sommer glauben wenn nicht die ſich mehr und
mehr verkürzende Tageshelle und die kühlen Nächte an den
Herbſt erinnert hätten Jener Täuſchung konnte man beſonders
leicht ſich hingeben in wohlgepflegten Gärten wo gleich wie
im Kernſchen in den ſauber gehaltenen Wegen kein welkes
Laub unter den Füßen der Luſtwandelnden raſchelte wo der
dichte geſchorene Raſenplatz in leuchtender Friſche prangte
und die hochſtämmigen Roſen eine Nachblüte in üppiger Fülle
entfalteten

Das Auge an der herrlichen Farbenpracht ergötzend ſchritt
die Tochter des Juſtizrats einen der vielfach gewundenen
Gartenwege langſam daher Sie ſchien leicht zu erſchrecken
als ſie um ein Gebüſch biegend in geringer Entfernung
Aſſeſſor Fernbach ſtehen ſah Jhr den Rücken zukehrend
hantierte er an einem Roſenſtrauch herum Die junge Dame
verharrte einen Augenblick in Unſchlüſſigkeit ob ſie ihre
Gegenwart kundgeben oder ſich geräuſchlos wieder zurückziehen

S

umfaßt 20 Seiten nicht immer angenehmen Gewohnheiten und ſelbſt abſtoßenden ja gefähr
lichen heidniſchen Sitten gewöhnen würde

Statt ſo weit in die Ferne zu ſchweifen ſollte man lieber in der Nähe
bleiben wo es viel ſchönere und beſſere Mittel zur Verhütung der Land
flucht gibt Wenn die oſtelbiſchen Gutsbeſitzer die Löhne ſo erhöhen
würden wie ſie ſie alles in allem für die chineſiſchen Kulis zahlen müßten
wenn ſie für die Unterbringung der heimiſchen Arbeiter etwas beſſer
ſorgten und dieſe auch etwas beſſer behandeln wollten wäre die Verſuchung
zur Landflucht bereits bedeutend ſchwächer Es könnte aber auch noch ſehr

vieles geſchehen um ſelbſt die Neigung zur Flucht vom Lande in eine
Neigung zur Flucht auf s Land zu verwandeln Wenn beiſpielsweiſe den
land wirtſchaftlichen Arbeitern die Möglichkeit zur Selbſtändigmachung ge
geben würde die jetzt ſo gut wie vollſtändig fehlt dann wäre Arbeitern
wie Gutsbeſitzern viel geholfen Von der eigenen Scholle flüchtet man
nicht ſo leicht man bleibſt feſt und hilft mit ſeiner freien Zeit und ſeiner
Familie dem Gutsbeſitzer die Landarbeit verrichten

Auch könnte ſo manches auf dem Lande wie ſelbſt in den kleinen Land

ſtädtchen getan werden um das Leben etwas weniger eintönig zu geſtalten
Man kann durch planvolles Zuſammenwirken für gelegentliche anſtändige
Unterhaltung ſorgen Denn nicht zu leugnen iſt daß auf viele Land
bewohner die beiſpielsweiſe während der Dienſtzeit gekoſteten Vergnügungen

und Zerſtreuungen der Großſtadt eine große Anziehungskraft ausüben
weil ihnen das Leben anf dem Lande ſo gar nichts bietet Da das Uebel
der Landflucht in der Tat ein großes iſt und etwas geſchehen muß ſo iſt
es das Beſte gleich gründlich zu Werle zu gehen man braucht aber nicht
in die Ferne zu ſchweifen ſondern man ſollte nach den ſozuſagen natür
lichen heimiſchen Mitteln ſich umſehen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 Dezember Hofnachrſchten Der Kaiſer hörte
geſtern vormittag die Vorträge des Chefs des Ingenieur und Pionjer
korps des Präſes der Artillerie Prüfungskommiſſion und des Kriegs
miniſters Jm Laufe des Nachmittags begab ſich der Monarch nach dem
Neuen Palais und nahm abends an dem Couleurfeſt beim Offizierkorps
des Leib Garde Huſaren Regiments in Potsdam teil

Das Befinden der Prinzeſſin Rupprecht von Bayern
hat ſich weſentlich verſchlimmert Montag nacht iſt Schüttelfroſt ein
getreien und das Fieber auf 39,5 Grad geſtiegen Das Montag morgen
ausgegebene Bulletin beſagt daß der Kräftezuſtand gut fei und daß ſichdie Prinzeſſin morgens etwas wohler bende Die Kranke hat infolge

Appetitmangels in der letzten Zeit vor der Entbindung ungenügende Er
nährung gehabt Der Regent ſagte wegen des beſorgniserregenden Zu
ſtandes der Prinzeſſin die ſür Montag angeſetzte Hofjagd ab

Der Reichstag nahm am Montag in dritter Leſung den Geſetz
entwurf betr die Ausführung der Algeciras Akte an und ſtimmte
dann dem Geſetzentwurfe betr das Urheberrecht an Werken der bilden
den Künſte und der Photographie mit der Maßgabe zu daß er am 1 Juli
1907 in Kraft nitt Auch die Gewerbeordnungsnovelle Beſchrän
tungen im Baugewerbe kleiner Befähigungsnachweis Lehrlingsausbildung
ſand nach nicht allzu langer ſachlicher Erörterung Annahme Auf die
Tagesordnung der Dienstag Sitzung wurde die Anfrage wegen der
Fleiſchteuerung geſetzt

Der ſtellvertretende Kolonialdirektor Dernburg wird
wie das B vernimmt ſofort nach Erledigung des Kolonialetats in
der Budgetkommiſſion einen Urlaub antreten und ſich nach Sankt Morih
begeben Jnzwiſchen verurſacht das Auftreten Dernburgs gegen Herrn
Roeren und die klerikale Nebenregierung immer neue zuſtimmende Kund

ſollte Das erſtere wählend rief ſie Fernbach freundlich zu
Guten Tag Herr Aſſeſſor

Er wandte flüchtig den Kopf und entgegnete ohne ſich in
ſeiner Arbeit zu unterbrechen Jhr ergebener Diener gnädiges
Fräulein

Was machen Sie denn da
näher

Jch okuliere
Jſt es dazu nicht ſchon zu ſpät
Eigentlich ja Meiſt ſchließt man Ende Auguſt damit

ab jedoch die prächtige Witterung verleitet mich mit einigen
beſonders kräftigen Wilolingen nochmals mein Heil zu ver
juchen

Da bin ich geſpannt ob die Augen treiben Darf ich
fragen Herr Aſſeſſor woher Jhre Kunſt des Okulierens
ſtammt

Jſt durchaus kein Geheimnis gnädiges Fräulein lächelte
Fernbach Dank Jhrem alten Schröder Kerns Gärtner
friſchte ich meine früheren Kenntniſſe wieder auf

Ahl die Roſenzucht iſt Jhnen nichts neues
Nein lautete die Antwort Zum Hauſe meiner Eltern

gehörte ein großer ſchöner Garten Er bildete in meiner
Kindheit den Tummelplatz meiner Knabenſpiele Als ich älter
wurde war es mir in meinen Freiſtunden die liebſte Erholung
wenn ich dem Gärtner bei ſeinen Arbeiten helfen durfte Das
Intereſſe für Pflanzen Obſt und Blumenzucht iſt in mir
lebendig geblieben ich bin daher Jhrem Herrn Vater herzlich
dankbar daß ich es hier nach Gefallen betätigen darf

Aber bitte Herr Afſeſſor Es gewährt Papa eine große
Freude Jhnen ein Vergnügen bereiten zu könuen

Da Fernbach nichts erwiderte ſchwieg auch Agnes
Der arme Menſch dachte ſie bei ſich welchen großen

Schmerz mag er über den Verluſt ſeines ſchönen elterlichen
Beſitztums empfunden haben Sie kannte durch väterliche
Mitteilung die Wandlungen in des Aſſeſſors äußeren Ver

Neugierig kam Agnes

gebungen So meldet man aus Villingen in Baden Eine anläßlich des
nationalliberalen Parteitages hier abgehaltene von 1200 Perſonen beſuchte
Volksverſammlung ſprach dem Kolontaldireltor Dernburg telegraphiſch
ihre freudige Anerkennung dafür aus daß er die Reinheit deutſcher Re
gierungsarbeit unerſchrocken und mannhaft gewahrt Die Verſammlung
äußerte gleichzeitig die Hoffnung auf ein Auſblühen der kolonialen Ent
wickelung

Weihbiſchof Likowski hat laut Meldung aus Poſen in ſeiner
Eigenſchaft als Verweſer der Diözeſe Poſen einen Hirtenbrief erlaſſen
in dem er zunächſt darauf hinweiſt daß er durch das Vertrauen des
Domkapitels bereits zum zweiten Male zum Verweſer der Dibzeſe gewählt
worden ſet Nach dem Hinweis auf das wohltätige Wirken des ver
ſtorbenen Erzbiſchofs Dr von Stablewski in den fünfzehn Jahren ſeines
Erzbistums ſchließt der Hirtenbrief Solange ich das Amt des Verweſers
ausüben werde hoffe ich daß man mir das gegenwärtig doppelt ſchwierige
Amt nicht noch erſchweren ſondern im Gegenteil durch Folgſamkeit
gegenüber der Kirchenbehörde mich unterſtützen werde Jm beſonderen
lege ich Euch die Empfehlung des verſtorbenen Erzbrſchofs ans Herz daßJr geliebte Brüder im gegenwärtigen Augenblicke wo die Sinne an

geſpannt ſind die nötige Ruhe und Uebertegung in allem bewahren
mögt Und Eure Schäflein ſollt Jhr warnen daß ſie ſich nicht zu
irgendwelchen illegalen Schritten hinreißen laſſen mögen die mit
traurigen Folgen verbunden ſein könnten

Unter der Spitzmarke Fürſt Bülow und Herr Roeren
wird uns aus Berlin unterm 10 geſchrieben Das Puell Roeren
Dernburg joll mit einem Gang nicht abgetan ſein Abg Erzberger
der Schildknappe des älteren Zentrumsmannes vom Rhein kündigte in der
Budgetkommiſſion die Wiederaufnahme dieſer Angelegenheit für die zweite
Leſung des Nachtragsetats im Plenum an die natürlich erſt im Januar
erfolgen kann Es ſollen denn u a Briefe des Reichskanzlers an
Herrn Roeren zur Sprache gebracht werden Das wäre eine Gelegenheit
für den Fürſten Bülow Müuteilung darüber zu machen wie er ſelbſt zu
unzuläſſigen Beeinflußungsverſuchen des Zentrums auf die Koloniab

verwaltung ſich geſtellt habe Darauf iſt der Kanzler in ſeinen allgemein
gehaltenen Bemerkungen in der Kolontaldebatte mit keinem Worte ein
gegangen Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür daß der frühere Kolonialdirektor
Dr Stübel der tatſächlich ſein Abſchiedsgeſuch als Geſandter am nor
wegiſchen Hofe eingereicht hat von dem Anſinnen des Herrn Roeren ſeinen
unmitteibaren Vorgeſetzten den Staatsſekretär des Auswärtigen Frh von
Richthofen in Kenntnis geſetzt hat Und Frh von Richthofen war wie
man weiß der Vertrauensmann des Fürſten Bülow Des Weiteren muß
daran erinnert werden daß der anerkannte Führer des Zentrums Abg Dr
Spahn im Verlauf aller Seſſionen der letzen Jahre zu vertraulichen
Beſprechungen im Kanzlerpalais erſchienen iſt Unter Bezug darauf ſprach
man ſcherzhaft vom Kompromtß Zylinder Dr Spahns Es müßte
Wunder nehmen wenn die kolonialen Bedingungen des Zentrums be
dieſen Konferenzen gänzlich unerörtert geblieben wären Fürſt Bülow hat
zwar anſcheinend deu Wunſch gegenüber der Kontroverſe RoerenDernburg
ebenſo im Hintergrund zu bieiben wie Abg Spahn mit dem Gros des
Zentrums Es hat aber die Oeffentlichteit ein Jntreſſe an gründlicher
Klarſtellung Fürſt Bülow hat gelegentlich ſelbſt einmal auf den Wert
des in alle Winkel Leuchtens hingewieſen

Die klerikale Kölniſche Volkszeitung ſchreibt zu einer
Bemerkung der Norddeutſchen Allg Ztg folgendes Es erlebte in dem
Vorgehen des Kolonialdirektors gegen den Abg Roeren ein Syltem
einen völligen Zuſammenbruch durch eine Anklage vor der Oeffentlichkeit
das weiter ausgebaut wie ein Alpdruck lähmend auf die ganze Ver
waltung hätte drücken müſſen Wir haben nicht das mindeſte dagegen zu
erklären daß in Zukunft die Mitglieder des Zentrums darauf verzichten
mit der Kolonialverwaltung Dinge wie die in Rede ſtehenden gewiſſer
maßen unter der Hand zu erledigen ſelbſt dann wenn ſie dazu von der
Kolonialverwaltung erſucht würden Man hat geſehen was dabei heraus
kommt Dem Abgeordneten Roeren kann der Vorwurf nicht erſpart
werden daß er es bei ſeinen auf eigene Rechnung und Gefahr
ohne Vorwiſſen der Zentrumsfraktion mit der Kolonialverwaltung
geführten Verhandlungen an der Umſicht und Vorſicht hat fehlen
laſſen die auch im Verkehr mit Behörden ſtets am Platze iſt beſonders

hältniſſen Während ſie darüber nachſann wie ſchwer es für
den Sohn des Reichtums geweſen ſein mußte ſich in ſeine
traurig veränderte Lage zu finden ſah ſie Fernbach aufmerk
ſam zu

Ob ich wohl dieſe Kunſt erlernen könnte fragte die
junge Zuſchauerin lebhaft intereſſiert

Unzweifelhaft gnädiges Fräulein Dieſe Kunſt verlangt
nur die nötige Uebung und eine Fernbach lächelte fein eine
gewiſſe Unempfindlichkeit gegen einen gelegentlichen Dornenriß
der zarten Finger

Freilich Agnes betrachtete nachdenklich ihre weißen Hände
die garſtigen Dornen ritzen leicht die Haut

Koſtet am Ende noch ein paar Blutstropfen ergänzte
der Aſſeſſor mit leichtem Spott Solch ein großes Opfer
dürften Gnädigſte wohl nicht bringen wollen

Und wenn doch lautete ihre herausfordernde Gegenfrage
Dann kann Jhr Tätigkeitsdrang ſogleich in Kraft treten

gnädiges Fräulein wenn Sie die Güte haben möchten dies
breite Baſtband in zwei Teile zu ſpalten

Mit Vergnügen Agnes riß bedächtig den Baſt in der
Mitte durch und reichte das eine lange Ende dem Aſſeſſor
der es ſorgſam um die geſchloſſene Schnittwunde wickelte
Wünſchen Sie mehr Herr Aſſeſſor

Danke beſtens gnädiges Fräulein Hier ſind wir fertig
Nun wollen wir uns umſehen ob wir noch einen letzten geeig
neten Wildling finden

Noch glitten Fernbachs Augen ſuchend über die wilden
Roſenſtämme hin als ſeine Begleiterin auf ein ſchlankes grünes
Reis deutend fragte Wie wäre es denn mit dieſem hier Herr
Aſſeſſor

Jn der Tat nickte er befriedigt Jch bewundere ihrer
ſicherern Blick gnädiges Fräulein machen ſchon Fortſchritte

Spotten Sie nur weiter aber laſſen Sie bitte das
Gnädige weg Jch mags von Jhnen nicht hören es klingt

jo fremd und wir ſind doch nun ſchon recht alte Bekannte
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Seite 2 Mittwochfür Mitglieder der Zentrumsfraltion Man darf ſich da nie gehen
laſſen auch nicht in Aeußerungen die nicht zu Protokoll genommen
werden Das Programm der unbedingten Sauberkeit iſt ſehr ſchön
es hat unſeren vollen Beifall Wir zweifeln auch nicht daß es dem neuen
Kolonialdirektor ernſt damit iſt aber die Volksvertretung und insbeſondere
auch die Zentrumsfraktion wird es ſich nicht nehmen laſſen ihrerſeits die
Ausführung dieſes Programms mit offenem Auge zu verfolgen und wo
immer ſie einen Verſtoß dagegen wahrzunehmen glaubt nach vorheriger
genauer Prüſung des Tatbeſtandes auch ein offenes Wort darüber zu
reden Einen Blanko Vertrauenswechſel wird ſie nicht ausſtellen

Mit der Ueberſchrift Südweſtafrika und Reichstags
auflöſung ſchreibt man uns aus Berlin Nationalliberalen
Kreiſen wird die Annahme zugeſchrieben daß eine Reichstagsauftöfung
ernſtlich in Frage komme wenn der Reichstag die Forderungen des
Nachtragsetats für das ſüdweſtafrikantſche Schutzgebiet nicht in
dem Maße bewilligen werde wie es die Regierung für notwendig erachte
Wir möchten die nationalliberalen Kreiſe kennen die an ſolche Möglichleiten
glauben Für derart kurzſichtig wird man die Regierung doch wohl nirgends
halten daß ſie ſich Erfolg verſpräche von einer Wahlparole Für Südweſt
aſrika Woher ſollte da wohl der Enthuſiasmus kommen Mit drei
maligem Hurra bewilligt Kemer die Rieſenſaummen die Südweſtafrika
beanſprucht Es kann ſich nur darum handeln ob eine zwingende Not
wendigkeit vorliegt der Regierung die vollen Mittel für die Niederwerfung
des Aufſtandes zu gewähren oder ob die Forderungen un verhältnismäßig
hoch ſind und demzufolge Abſtriche gemacht werden können Die
Regierung will dauernd 5000 Mann im Schutzgebiet haben und
beruſt ſich auf die militäriſchen Sachoerſtändigen Das Zentrum
hat ſich aber auch von Sachverſtändigen unterrichten laſſen
den Brüdern Frangois die in Südweſtafrika höhere Offiziere
geweſen ſind Nach den Brüdern François werde der Reichstag
es nie verantworten können wenn er zuſtimme daß mehr als 2500 Mann
in Südweſtafrika ſtanontert würden Demgemäß ſtellt das Zentrum den
Antrag ab 1 April 1907 die Truppen auf 2500 Mann herabzuſetzen
So iſt die augenblickliche Situation Aber es iſt vom Zentrum betannt
daß es oſt genug ein Nein in ein Ja verwandelt hat Einſtweilen will
wohl das Zentrum der Regierung ſeine trotz der Dernburgſchen Ent
hüllungen noch immer ungeſchwächte Macht empfinden laſſen Späterhin
wird ſich das Zentrum ſchon herbeilaſſen die Gegengründe der Regierung
zu prüfen Beiſpielsweiſe von allem anderen abgeſehen iſt es rechniſch
unmöglich in der verlangten kurzen Zeit ſo große Truppenmaſſen zurück
zuziehen Daß man in Südweſtafrika unverzüglich d h Hals über
Kopf Frieden ſchließen ſolle mit den Auſſtändigen iſt leichter geſagt als
getan Ein ſo dringlich angebotener Friede ſelbſt wenn er zuſtande käme
würde ſchwerlich von Dauer ſein Das alles wird das Zentrum ſelbſt
einſehen und es darüber nicht zu einem Konflikt mit der Regie ung kommen
laſſen Jedenfalls iſt in Regierungskreiſen eine Reichstagsauflöſung bisher
nicht erörtert worden

Frankreich
Die Verſchärfung des Kulturkampfes

Aus Paris wird unterm 10 gemeldet Kultusminiſter Briand hat
an die Präfekten ein Rundſchreiben gerichtet in dem angeordnet
wird daß gegen Geiſtliche und andere Veranſtalter von kulturellen
Zuſammenkünften die die geſetzlich vorgeſchriebene Erklärung nicht
abgegeben oder eine ungenügende Erklärung abgegeben haben bei
der Staatsanwaltſchaft Strafanzeige zu erſtatten iſt Die Regierung
rechne auf die Feſtigkeit und die Wachſamkeit der Präfekten damit dem
Geſetze Achtung verſchafft werde Juſtizminiſter Guyot Deyſaigne hat
ſeinerſeits ein Rundſchieiben an die Staartsanwaltſchaften erlaſſen
mit der Anweiſung die zu ihrer Keirntuis kommenden Uebertretungen
der auf die Ausübung des Kultus bezüglichen Beſtimmungen unverzüglich
zur Beſtrafung zu bringen Dieſe Strafverſolgungen ſollen unabhängig
von der Verfolgung etwaiger Verbrechen oder Vergehen die aus Aulaß
kultureller Vereinigungen begangen werden jſollten durchgeführt werden
Der Mintſter empfiehlt den Staatsanwälten zu prüfen ob es im Falle
von Freiſprechungen ſolcher Beſchuldigten nicht angezeigt wäre Beruſjung
einzulegen Die kirchliche Lage iſt überaus ernſt Die Regierung
ertellte den ſtrengſten Auftrag zum gerichtlichen Einſchreiten gegen alle
Pfarrer welche am Mittwoch Gottesdienſt abhalten ohne vorher eine
gottesdienſtliche Verſammlung nach den Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes
von 1881 angemeldet zu haben Alle Verhandlungen mit den Biſchöfen
wegen Weiterbenutzung der Biſchoſspaläſte ſind abgebrochen Morgen
abend haben alle Biſchöſe ihre Paläſte zu räumen Der Geſetzentwurf
der Abg Meunier der die ſoſortige Enteignung aller Kirchen ver
langt hat große Ausſicht auf Anahme

Die geſamte Preſſe erörtert eingehend die durch das neuerliche Vor
gehen des Papſtes geſchaffene Lage Die radikalen und die ſozia
liſtiſchen Blätter ſagen die Kirche habe den RNeligionskrieg er
klärt der Papſt ſei weit über ſeine eigene Encyelica hinausgegangen
Die Republit könne ſich nicht verhöhnen laſſen Wenn die Geiſtlichkeit der
aufrühreriſchen Weiſung des Papſtes gehorche dann müßten die
Ruhegehälter und die Unrerſtüßungen für den Klerus ſofort unterdrückt
und die Kirchengebäude den Gemeinden zurückgegeben werden Die Regie
rung habe genug geſprochen genug nachgegeben Jetzt müſſe ſie fordern
Die meiſten konſervativen und nationaliſtiſchen Blätter billigen
die päpſtliche Entſcheidung Der Papſt wolle eine geſetzliche Bürgſchaft
Die katholiſche Religion der 40 Millionen Franzoſen angehören wolle
nicht mit herablaſſender Duldſamken behandelt werden Gewalttätnig
keit und Religionskrieg ſeien der Unterwerfung unter das
Joch der Freimaurer vorzuziehen Die einzige noch mögliche
Löſung ſei die daß die Republik ſich entſchließt endlich in Verhand
lungen mit dem Papſte einzutreten

Rußland
Die Lage im Zarenreiche

Man hat in Hofkreiſen alles darangeſetzt um den Fall Gurko
Lidwall aufs feſte Gleis zu ſchieben Die ganze alte Bürokratie hat

nen nenMeinen Sie micht Herr Aſſeſſor jügte Agnes errötend mit
lieblichem Lächeln hinzu

Er bemerkte beides nicht der Rindenſchnitt nahm gerade
ſeine volle Aufmerkſamkeit in Anſpruch um beſſer zu ſehen
hatte er den Kopf tief herabgeneigt

Jch werde mich hüten zu widerſprechen mein Fräulein
entgegnete er ohne aufzuſchauen Der Vorzug mich zu Jhren
alten Bekannten rechnen zu dürfen gereicht mir zu beſonderer Ehre

Preiſen Sie dieſen Vorzug nicht zu früh warnte ſie
ſchelmiſch Meine Freunde müſſen ſich allen meinen Wünſchen
fügen meinen mitunter ſchweren Forderungen gehorchen

Wenn ſie erwartet hatte Fernbach würde ſie aufs eifrigſte
ſeines unbedingten Gehorſams verſichern ſo mußte ſein lang
gedehntes O das junge Mädchen unangenehm enttäuſchen
Ein leiſer Schatten flog über ihre klare Stirn

Bitte ſprechen Sie ſich deutlicher aus mein Herr forderte
ſie mit leichter Koketterie Jch ſehe es widerſtrebt Jhnen
mir treue Gefolgſchaft zu ſchwören

Verzeihung Fräulein Kern ich tauge leider nicht zum
tributpflichtigen Vaſallen Fernbachs ſcherzhaft klingender
Ton ließ nicht ahnen welches bittere Gefühl dabei ſeine Bruſt
durchzuckte Sie iſt doch eine Kokette rief es in ihm ein
eitles Weltkind dem es einzig darauf ankommt einen Verehrer
mehr an den Siegeswagen ihrer triumphierenden Schönheit zu
ſpannen

Hu mein ſtolzer Herr Aſſeſſor wie ungalant rief Agnes
mit erheucheltem Unmut Es ſcheint Sie ſehen in mir eine
Tyrannin deren Launen Sie fürchten und gerade von Jhnen
hätte ich nie etwas Ungebührliches verlangt denn Sie leiſteten
Jhren Dienſt vorweg Einen Dienſt die ein wenig ſpröde
Stimme klang ſchuelzend weich in ihre dunklen Augen trat
ein feuchter Glanz groß und gewichtig dem allein ich es
verdanke daß ich noch hier unten wandle im roſigen Licht

Sortjezung jolgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
mobil gemacht um Herrn Gurko der über gewaltige Verbindungen ver
fügt zu reiten Man nimmt es Stolypin ſehr übel daß er nicht mehr
Taki bewieſen d h die ganze Angelegenheit vertuſcht hat Da auch von
liberglerer Seite gegen Stolypin vorgegangen wird ſo iſt ſeine Stellung
im Kreuzfeuer beider Coterien ſehr ſtark erſchüttert Die Audienz
die Witte am Sonnabend beim Kaiſer hatte wird in maßgebenden
Sphären als höchſt bedeutungsooll betrachtet Man bringt ſie mit der
erſchütterten Stellung Stolypins in Zuſammenhang

Norwegen
Die Ueberreichung des Nobel Friedensbreiſes
Jnrm norwegiſchen Storthing ſand am Montag nachmittag die

feierliche Zuteilung des Nobel Friedenspreiſes durch den Miniſter des
Aeußeren Loevland als Vorſitzenden des Nobel Ausſchuſſes ſtatt Der
Miniſter teilte mit daß der Friedenspreis dem Präſidenten
Rooſevelt zuerkannt worden ſei der Ausſchuß habe den
Präſidenten hiervon unterrichtet und dieſer habe den amerikaniſchen Geſandten
ermächtigt den Preis in ſeinem Namen entgegenzunehmen Der Präſident
des Storthing Gunnar Knudſen hiett darauf eine Anſprache in der
er ausführte daß das beſonders von Erſolg gekeönte Bemühen Rooſevelts
einen Abſchluß des ruſſiſch japaniſchen Krieges herbeizuführen
die Aufmerkſamkeit der Welt erweckt habe Redner überreichte hierauf den
Preis dem amerikaniſchen Geſandten Pierce bat ihn dem Präſidenten
Rooſevelt den Gruß des norwegiſchen Volkes zu übermitteln und ſprach
den Wunſch aus daß es dem Präſidenten weiterhin vergönnt ſein möge
zur Förderung der Sache des Friedens zu wirken Der Geſandte erwiderte
mit einer Anſprache in der er mitteilte Rooſevelt habe in einem an ihn
gerichteten Telegramm ausgeiprochen daß er die Zuteilung des Friedens
preiſes als eine der größten Ehrenbezeugungen betrachte Der
amerikaniſche Geſandte verlas dann nachſtehendes Telegramm des
Präſidenten Rooſevelt Jch bin tief bewegt und gerührt m die
Ehrenbezeugung die mir durch die Zuteilung von dem Nobel
Friedenspreis erwieſen iſt Keine Gabe könnte ich höher ſchätzen und ich
wünſche daß es in meiner Macht ſtehe Jhnen meine Dankbarkeit voll
auszudrücken Jch danke Jhnen in meinem Namen und im Namen der
Vereinigten Staaten denn was ich getan habe vermochte ich nur als
Repräſentant der Nation zu tun deren Präſident ich zurzeit bin Nach
genauer Erwägung bin ich zu dem Ergebnis gekommen daß die beſte und
würdigſte Weiſe in der ich den Nobelpreis anwenden kann der iſt ihn
zur Errichtung eines permanenten induſtriellen Friedenskomitees in
Waſhington zu benutzen Seine Aufgabe wird ſein für beſſere und mehr
ebenbürtige Verhältniſſe zwiſchen meinen Landsleuten zu arbeiten die ent
weder als Kapitaliſten oder als Lohnarbeiter an induſtrielle oder wirt
ſchaftliche Betriebe geknüpft ſind Dies wird mit der Abſicht überein
ſtimmen die der Stiſter gehabt hat Denn im modernen Leben iſt es
ebenſo wichtig in der Wen der Jnduſtrie wie in der Welt der Nationen
für einen die erworbenen Rechte achtenden und ehrenvollen Frieden zu
arbeiten Jch verſichere Sie nochmals meiner tiefen und dauernden Dank
barkeit Der Präſident des Storthings erklärte darauf daß die Aus
führungen Rooſevelts und der Zweck für den er den Friedenspreis ver
wenden will den Beifall der ganzen Welt finden würden Der Friede
zwiſchen den Völkern der Friede zwüchen den Klaſſen und der Friede
zwiſchen den einzelnen Menſchen alles ſei gleich wichtig Rooſevelt habe
durch die Verwendung die er von dem Nobelpreis machen wolle ſich
wieder als einer der größten Wohltäter der Menſchheit gezeigt Schließlich
dankte der Präſident den Mitgliedern des Komitees für die Ausführung
ihrer Aufgabe

Lokales
Der Nachdrudk unſerer Original okal Berichte iſt nur unt Quellenangabe geſtattet

Halle 11 Dezember
Ein bemerkenswerter Zwiſchenfall ſpielte ſich in der geſtrigen

Sitzung der Stadtoerordneten Verſammiung ab Stadtverordneter Kall
meyer beantragte im Auftrage des Bau Ausſchuſſes das Gehalt des
I Aſſiſtenten der Polizei Bauinſpektion mit Rückſicht auf die Perſon des
gegenwärtigen Stelleninhabers höher als vom Magiſtrate vorgeſchlagen zu
bemeſſen Erſter Bürgermeiſter Dr Rive bekämpfte dieſen Antrag der
in ſeinen Konſeuenzen von dem Bau Ausſchuſſe offenbar nicht erkannt
worden ſei Perfönliche Momente nüßten bei Gehaltsfeſtietzungen voll
ſtändig ausgeſchaltet werdeu Solle die Stelle auch dann ſo hoch dotiert
bleiben wenn der gegenwärtige Jnhaber verſetzt werde was doch zweifel
los zu den Befugniſſen des Magiſtrats gehöre Wünden die Vorſchläge
des Bau Ausſchuſſes angenommen dann erhalte Herr Kobert der jetzt
3900 Mk Gehalt hat am 1 April eine Zulage von nicht weniger als
1050 Mk Das könne aber doch nicht in der Abſicht der Stadtverordneten
Verſammlung liegen Stadiverordneier Meyer beantragte nun die Zu
rückoerweiſung der Vorlage an den Bau Ausſchuß und warf dabei die
Frage auf ob der Magiſtrat die von dem Erſten Bürgermeiſter entwickelten
Geſichtspunkte bereits in den Ausſchug Beratungen geltend gemacht habe
Erſter Bürgermeiſter Dr Rive bemerkte hierzu daß von ihm und
ſeinen Kollegen in den Ausſchußberatungen ſchon alles das vorgebracht
worden ſei was er jetzt geſagt habe Die Geſichtspunkte des Magiſtrats
ſeien aber nicht beachtet und alle ſeine Anträge von Poſition zu Poſition
niedergeſtimmt Das ſei nur möglich geweſen weil die Müughieder des
Finanz Ausſchuſſes vor den offiziellen Sitzungen zu Beſprechungen zu
ſammengetreten und dann mit ſertigen Beſchlüſſen in die Sitzungen ge
lommen ſeien Ein ſolches Verfahren laſſe nicht nur die in der ſtädtiſchen
Verwaltung notwendige Offenheit vermiſſen ſondern bedeute auch tat
ſächlich den Ausſchluß des Magiſtrats von den Ausſchußberatungen und
den Verzicht auf die Erfahrungen und die Kenntniſſe des Magiſtrats
Der eingeſchlagene Weg müſſe zu einem Konventikelweſen führen das
gewiß nicht im Jntereſſe liege Da er der Erſte Bürgermeiſter erfahren
habe daß auch der Bau Ausſchuß vor ſeiner Sitzung Beſprechungen
gehabt hatte ſo habe er die Luſt verloren weiter in den Wind zu ſprechen
nnd ſich an der Ausſchußberatungen zu beteiligen Wenn die Führer nun
über den Magiſtrat iriumphierten und das ihnen zur perſönlichen Befriedigung
gereicht ſo beneide er ſie nicht darum Die Stadtoerordneten hätten ihre
Mandate durch das Vertrauen der Bürgerſchaft erhalten ob ſie dieſe
richtig ausübien dürfe bezweilelt werden darüber könnten ſie ſich aber mit
den Wählern auseinanderſetzen Stadtverordneter Steckner erklärte daß
die Beſprechungen der Mitglieder des Finanz Ausſchuſſes auf ſeine Ver
anlaſſung erſolgt ſeien um in der überaus ſchwierigen Materie Direltwen
zu erlangen und möglichſt die Grundlagen zu einer Einigung zu finden
Die Vorbeſprechungen hätten fich aber nur auf die Gehälter der Ver
waltungs und Polizeibeamten ſowie der Lehrer erſtreckt über die tech
niſchen Beamten ſei dabei nicht geſprochen Er mache aber ſolche Vor
beſprechungen nie wieder mit nachdem er erfahren habe daß als Renegat
verſchrien wird wer nachher die Beſchlüſſe der Vorbeſprechungen zu korrigieren
ſucht Stadtverordneter Dr Keil betont daß die Vorbeſprechungen an
denen er übrigens nicht teilgenommen habe keineswegs ndend geweſen ſeien
Erſter Bürgermeiſter Dr Rive bemerkt daß er nicht wiſſe welchen
Charalter die Vorbe prechunzen gehabt haben aus dem Verfahren habe
man aber die Ueberzeugung ſchöpfen müſſen daß bindende Abmachungen
vorlagen ob dieſe formell beſchloſſen oder ſtillſchweigend getroffen ſeien
jauſe auf dasſelbe hmaus Der Antrag des Stadtverordneten Meyer
wurde gegen 2 Stimmen abgelehnt Nach Erledigung der Sache proteſtierte
Stadtoerordneter Herzfeld gegen die Aeußerungen des Erſten Bürger
meiſters der ſich inzwiſchen entfernt hatte und behtelt ſich vor auf die
Angelegenheit in Anweſenheit des Herrn Dr Rive zurückzulommen

Stadttheater Am Mittwoch wird Die luſtige Witwe zum
3 Maee gegeben Donnerstag geht abends 71 Uhr erſtmalig das Weih
nachtsmärchen in Szene Zur Aufführung getangt in dieſem Jahre Rot
täppchen Am Freitag ſindet das zweite Gaſtſpiel von Frl Agloda
Fidelio ſtatt

Neues Theater Mitwoch den 12 Dezember wird das zug
kräftige Luſt piel Klein Dorrin von Fr von Schönthan bereus zum
10 male gegeben Donnerstag wird die SchwankNoonät Die Nor
bremſe wiederholt Die nächſte Aufführung von Der Erbe von Basker
ville Ein Sherlock Holmes Erlebnis von Fred Gibſon findet Freitag
den 14 Dezember ſtatt

Kaiſer Paunorama Große Ulrichſtraße 6 I Deutſch Oſt Afrila
iſt das Ziel unſerer Reiſe in dieſer Woche Jn Dar esSalam wird das
Leben und Treiben und die Wohnungen der Eingeborenen eine Kolosnuß
plamage der Hafen ein Feſt der Eingeborenen und die Schiffe des
Gouvernements beſichtigt Von der Station Bagamoyo werden
Hütten der Eingeborenen Straßen mit Händlern eine Karawane wener
Palmenwälder Strandpartien ſowie die alte mit Schädeln dekorierte

chaurihütte wo Gerichtsſitzungen abgehalten werden gezeigt Auch einige
Aminahmen der Schutztruppe bei ſchen Uebungen ſehr intereſſant
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Hierauf folgen Au nahmen der Miſſionare und Eingeborenen im Urwalde
eine Partie am Wamifluß die Stationen Saadant und Pangani Zanzibar
mit Leuchtturm und der Palaſt des Sultans dann die Stationen Kilwa
und Mikindani mit Hüiten und Eingeborenen c Ein Beſuch dieſer hoch
intereſſanten Serte iſt ſehr zu empiehlen Nächſte Woche EgyptenAuf das Gaſtſpiel der Düſſeldorfer Urania welches heute

Dienstag und morgen Mittwoch nachmittags und abends populär
wiſſenſchaftliche Vorträge über Jm Banne des Veſuv veranſtaltet machen
wir nochmals aufmerkſam Jn zwei Teilen werden Eine Frühlingsfahrt
zum Geſtade der Sirenen und Die Erupnonen des Veſuves mit be
jonderer Berückſichtigung des jüngſten Ausbruchs in eiwa 150 elektriſchen
Koloſſalgemälden in Natmfarben dargeſtellt

Saalſchloſtbrauerei Das Mutwochskonzert der Kapelle der
Sechsunddreißiger welches nachmittags 4 Uhr beginnt berückſichtigt die
ſrohe und erwartungevolle Summung der Aoventzett

Der dritte populär wiſſenſchaftliche Vortrag im Gemeinde
hauſe zu St Georgen wird am Donnerstag den 13 Dezember abends
8 Uhr ſtattſinden Herr Oberpfarrer Wächtler wird über den Eoange
liſchen Bund und ſeine Bedeutung für das deutſche Volk ſprechen Der
Vortragende der wie bekannt eine leitende Stellung in der weuverzweig
ten Arbeit des Evangel Bundes einnimmt hat erſt jüngſt auf der großen
Generalverſammlung zu Graudenz hochdedeutſame Worte über die gegen
wärtige Stellung der beiden Konfeſſionen zu einander geſprochen Ein
trutstarten a 75 Mk ſind bei dem Kaſtellan des Gemeindehauſes bezw
an der Eingangstär des Saales zu haben

Kunſtgewerbeverein Bei dem Wettbewerb zur Erlangung von
Entwürſen fur ein Platat des in dieſem Sommer in Halle ſtattfindenden
mitteldeutſchen Bundesſchießens erhielt der Entwurf mit dem Motto
Schwarzblauorange den erſten Preis Verſaſſer iſt Herr Hans Blanke

in Magdeburg Je einen zweiten Preis erhielten die Entwürfe Ein
Fähnlein deutſcher Männer und Grün weiß iſt ſächſiſch Verfaſſer ſind
Herr Maler Kopp in Halle und Herr F A Berger in Augsburg ein
geborener Thüringer Eingegangen waren im ganzen 17 Entwürte die
mit dem Erzeugniſſen der norwegiſchen Volkskunſt täglich von 11 1 Uhr
in den Räumen des zweiten Obergeſchoſſes der Vollsleſehalle an der Salz
grafenſtraße beſichtigt werden können Die mit dem zwenen Preis aus
gezeichneten Eniwünſe ſollen zu Anſichtspoſtkarten verwendet werden

Albrecht Dürer Vortrag Heute Dienstag abends 8 Uhr im
kleinen Saale des Wentergartens Evangeliſcher Bund Halle Süd
Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr Lippolt über Albrecht Dürer ein
deutſchevangeliſcher Künſtler aus der Zeit der Reformation Evangeliſche
Männer und Frauen ſind eingeladen Zutritt fret

Weißkreunzverſammlung Am Mitwoch den 12 Dezember
abends 81 Uhr findet im Chrinlichen Verein junger Männer Geiſt
ſtraße 29 eine öffentliche Weißlreuzver ſammlung Sittlichleitsſache ſtatt
zu der jeder junge Mann eingeladen iſt und freien Zutritt hat

Deutſcher Moniſtenbund Die Ortsgruppe Halle a S hält am
12 Dezember abends 8 h Uhr im Goldenen Ring wieder eine Sitzung
ab zu der Gäſte auch Damen willkommen ſind Der Grundlage ihrer
einheirlichen Weitanſchauung getreu in der natürlichen Entwicklung der
Dinge zu leben und zu wirken vermittelt die Ortsgruppe ihren Mugtliedern
und Gäſten durch Berichte und Leſen von einſchlägigen Schriften ſowie
durch Vorträge die Bekanntſchaft mit den neueſten Vorgängen auf dem
großen Gebiete der Kulturentwicklung Jm Anſchluß an den außerordent
lich lebhaft verlaufenen leßten Sipungsabend ſteht diesmal auf der Tages
ordnung Bericht über die dritte Schrift des Herrn von Gerdtell Die ur
chriſtlichen Wunder vor dem Forum der modernen Weltanſchauung
Ausliegt und zukuliert das Neueſte vom Büchermarkte Die Lebens
wunder von Ernſt Haeckel in der Volksausgabe

Der Halleſche Bürgerverein veranſtaltet morgen Mittwoch
abends 9 Uhyr im großen Saale des Wintergartens eine öſfentliche
Bürgerverſammiung in welcher ſpeziell dem kaufenden Publikum Gelegen
heit gegeben werden ſoll zur Frage der Sonntagsruhe Stellung zu nehmen

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Am Sonntag den
16 Dezemver nachmitags 4 Uhr findet im Hauſe Albrechtſtr 27 die Werh
nachtsfeier ſatt an welcher die Mitglieder m ihren Angehörigen teiinehmen

Oeffentlicher Vortrag Am letzten Vereinsabend der Theoſo
phiſchen Geſellſchaft ſprach Herr Anton Hartmann aus Leipzig über das
Thema Der Weg ins Jnnere der Natur Je mehr der Menſch im
animaliſch ſinnlichen Leben aufgeht je leidenſchaftlicher oder egoiſtiſcher er
iſt um ſo weniger werde er ſähig ſein zu erkennen daß es einen Weg
gibt der zur Einſicht in die geheimſten Kräfte der Natur führt Dieſen
Weg ſehe nur kiar wer zum geiſtigen Leben erwacht iſt der ſich im Weſen
eins fühlt mit der ganzen Menſchheit und mit allem was lebt und atmet
Einem ſolchen ſei es ſelbſtverſtändlich daß zur Erkenntnis des Weſens der
Dinge die bloße Beobachtung der äußeren Naturerſcheinungen nicht genügt
daß vielmehr das Weſen der Welt oder Natur nur inſofern erkannt wird
als es dem Menſchen gelingt in die Tiefen ſeines Willens und Bewußt
ſeins hinabzuſteigen Die Wetſen aller Zeiten lehren übereinſtimmend daß
die Seele des Menſchen im Weſen eins mit der Weltſeele ſei woraus ſich
ergebe daß alle Kräfte der großen Welt in den Tieſen der menſchlichen
Seele ihre Quelle haben Wer demnach ins Jnnere der Natur gelangen
will müſſe danach ſtreben den Einklang ſeines Selbſt mit der Wellordnüng
im Willen und Bewuſtſein herzuſtellen Dies geſchehe indem der Einzeine
die Geſetze der äußeren und inneren Welt klar erkennt und dieſe Erkennins
durch ſelbſtloe Arbeit im Dienſte der Menſchheit anwendet Wer in dieſer
Weiſe wirkt ſtelle naturgemäß immer mehr den Einkiang ſeiner Seele mit
dem Geiſte der Natur her und vereinige ſich ſchließlich vollkommen mit
dieſem Geiſte wodurch der Menſch zur höchſten Freiheit Macht und Glück
ſeligkeit gelange Der nächſte Vortrag von Herrn Schriftſteller Friedrich
Jaskowskr aus Danzig findet Mittwoch den 12 Dezember abends Uhr
in den Kaiſerſälen ſtatt Das Thema iſt Die Bemeiſterung des
Schickſals

Mit knapper Not dem Tode entronnen iſt heute der ſechzehn
jährige Arbeiter W Gründler der gegenwärtig auf Grube Glückauf
beſchäftigt wird G war mit der Leerung der für die Seilbahnabſuhr
beſtimmten Kohlentrichter beſchäftigt und ging um dieſe Arbeit zu vollenden
bis tief in den Trichter hinein Plötzlich ſchurrten die Maſſen in ſich zu
ſammen und verſchütteten den Gründler mit ſich ſortreißend ihn dermaßen
daß er vollſtändig beſinnungslos aus der Kohle herausgezogen werden
mußte Herr Dr Schumann ließ dem Verletzten die erſte Hilfe zuteil
werden und Gründler ſofort in ſeine elterliche Wohnung überführen

Tödlich verunnglückt Geſtern mittag gegen 12 Uhr wurde die
81 jähtige Witwe Klara Hoffmann beim Ueberſchreiten der Geleiſe der
Stadtbahn an der Neuen Promenade in der Nähe des Frankeplatzes von
einen Motorwagen erſaßt und zu Boden geworſen Sie wurde nach dem
St Eliſabeth Krankenhauſe gebracht wo ſie nachmittags 4 Uhr an den
Verletzungen ſtarb welche ſie ſich beim Falle insbeſondere am Hinterkopfe
zugezogen hatte

Schlägerei Vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 170 fand
geſtern abend 10/ Uhr zwiſchen dem Arbeiter Karl Henze Merſeburger
ſtraße 158 und einem UUnbekannten eine Schlägerei ſtatt Henze wurde
derartig an der linken Kopfſſeite verletzt daß er ſich in ärztliche Behandlung
begeben mußte

Entgleiſt Jnſolge eines Achſenbruches entgleiſte geſtern nach
mittag 21 Uhr vor dem Grundſtück Geiſtſtraße 58 ein Motorwagen der
Straßenbahn Der beſchädigte Wagen wurde nach dem Depot gebracht
der Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten

Diebſtahl Am 26 v Mis iſt ein eiwa 18 jähriger junger Mann
in das Geſchaſt einer hieſigen Viltualienhändlerin gekommen hat dort für
eine Markt Waren entnommen und ſich außerdem 1 Mark bares Geld ge
liehen Er hat angegeben in 3 Tagen wiederzulomnmen um das Geld
zurückzuerſtatten Als Pfand hat er eine halbſeruge gelbtich graue
Damen Robe mit Spiheneinſatz zurückgelaſſen Bis jeyt hat ſich der Un
bekannte nicht wieder ſehen laſſen Es wird daher vermutet daß das
Kleid aus einem Diebſtahl herrührt Perſonen weiche über den Unbe
kannten reſp über die Herlunft der Robe Angaben machen können wer
den gebeten ſich bei der Kriminal Polizet Rathausſtrage 19 2 Treppen
Zimmer 68 zu melden

Sterbefälle Jn Halle Süd verſtarben in vergaugener Woche an
Keuchhuſten 1 Diphtherie 7 Endometritis 1 Rückenmartsgeſchwuiſt 1
Magenkrebs 5 Tuberkuloſe 2 unbekannter Todesurſache Knochenmarks

Speiſeröhyrenkrebs Gebärmutterkrebs 2 Aorienaneuirysma l
Scharlach Mittelohrentzündung 1 Lungenentzündung 3 Maſtdarmlrebs 1
Darmkatarrh 2 Blinddarmentzündung 2 Jnfluenza 2 Atzophie 1 Hetz
muskelentartung 1 eingeklemmiein Vruch 1 Altersſchwäche 1 Lebens
ſchwäche 1 Bruch des Bruſtbeins Hülſsgelententzündung l Herzſchwäche 1
Croup Pleuropneumonie 1 Krämpje Ginbengaevergifinng Maſern 1
angeb Darmverſchluß l Kropfbildung Magenleiden Aderverkatkung 1
Unterleibstyphus 1 Todgedurten 4 zuſammen 58 Darunter 18 in hieſigen
Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde Jn Halle Nord verſtarben in

Herz ſchwächevergangener Woche an 1 Arterioſtleroſe 2 Hirnſchlag 1
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loſe 2 chron Gaſtroinodenalkatarrh Diphtherie 2
entzündung 1 Meningitis tubertuloſa 1 zuſammen 15
ſich 2 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde
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Schwäche 1 Milztumor 1 Pneumonte 1 Lugentuber

Rückenmarks
Darunter befinden

Raubmord Jn dem Grundſtücke Karlſtraße 31 wurde heute
morgen die Witwe Wippert ermordet aufgefunden Die Frau wurde
vermißt

Wohnung geöffnet
ſand man Frau Wippert halb liegend halb ſitzend tot auf
ſt wahrſcheinlich ſchon am Sonntag nachmittag erſchlagen worden
mit irgend einem harten Gegenſtand iſt ihr die Schädeldecke an zwei
Stellen vollſtändig eingeſchlagen worden ſo daß der Tod jedenfalls
auf der Stelle eingetreten iſt Jn der Stube die ſich in vollſtändiger Ordnung

weshalb die Tür zu ihrer im Kellergeſchoß befindlichen
wurde Auf dem Sofa in der Wohnſtube

Sie

beſand wurden auffällig geringe Blutſpuren entdeckt Die Frau hatte eine
ſanne mit gebratenem Speck vor ſich ſtehen Sie iſt allem Anſchein nach von

dem ihr wohlbekannten Mörder bei der Einnahme des beſcheidenen Mahles
üherraſcht und ehe ſie ſich deſſen verſehen konnte mit einem Jnſtrumente
das der Mörder vielleicht bis dahin verborgen hielt erſchlagen Von dem
Täter fehlt bis jetzt jede Spur nach verſchiedenen Anzeichen iſt
aher mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen daß nur ein naher Bekannter

wenn nicht Blutsverwandter die ruchloſe Tat begangen hat Frau
Wippert ſoll früher Hehlerei getrieben ſich in den leyten Jahren aber
tadellos geführt und kleinen Grund zu irgend welcher Klage gegeben
haben Von ihrer früheren Tätigkeit hatte ſie aber noch Beziehungen zu
wenig vertrauenerweckenden Bekannten Es wurde allgemein angenommen

daß ſie über ſehr erhebliche Barmittel verfüge und dieſe Tatſache mag
wohl für den Mordbuben der Anreiz zu der Tat geweſen ſein Zwei
Poriemonnates der Ermordeten wurden bis auf den letzten Pfennig
entleeit in der Stube aufgefunden Ob auch ihre Sparkaſſenbücher geſtohlen
ſind konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Die Polizei die Staatsanwalt
ſchaft und eine Gerichtsdeputatton entfalteten heute bereits eine fieberhafte

Tätigkeit auf der Suche nach dem Verbrecher Beſonders wurden dabei
auch die nächſten Anverwandten der Frau Wippert auf das Korn ge
nommen Die Erſchlagene hatte 3 Kinder zwei Töchter und einen Sohn
Eine der Töchter iſt ein braves Dienſtmädchen die andere ſteht unter
ſittenpoltzeilicher Kontrolle Beide können aber wohl nicht weiter in
Verdacht kommen Der Sohn iſt ein Tunichtgut Dieſer iſt ſeit
Freitag arbeitslos und ſeit Sonntag verſchwunden Man konnte
ſeiner bisher noch nicht habhaft werden weshalb nicht geſagt werden kann

ob er bei den weiteren Ermittelungen noch in Betracht zu ziehen iſt
Ueber die Höhe der geraubten Summe fehlt noch jeder Anhalt Bei
Schluß der Redaktion waren die erſten Feſtſtellungen noch nicht ab
geſchloſſen insbeſondere die bis in alle Einzelheiten genaue Unterſuchung
der Wohnung noch nicht bewirkt

Lebensmüde Eine Frau ſprang heute vormittag an der Peißnitz
brücke in die Saale in der Abſicht ſich das Leben zu nehmen wurde aber
von dem Brückenpächter alsbald dem Waſſer wieder entriſſen Die herbei
geruſene Feuerwehr ſtellte dann mit Erfolg Wiederbelebungsverſuche an
doch iſt die Frau zur Zeit noch bewußtlos

Telegramme und letzte UNachridhten
Hamburg 11 Dezember Meldung des B Jnfſolge

Störung der elektriſchen Straßenbeleuchtung lag geſtern nachmittag und
abend der neue Hauptbahnhof faſt völlig im Dunkeln Durch
Petroleumlampen und in den Warteſälen teilweiſe durch Lichte die in
Windſlaſchen geſetzt waren mußte eine notdürftige Beleuchtung geſchaffen

werden Außerdem erlitt der Bahnbetrieb durch eine Zugentgleifung
zwiſchen der Lombardsbrücke und der Kunſthalle wo ein Petroleumtant
wagen umſiel und ſich auf die Straße ergoß eine arge Unterbrechung ſo
daß die vom hannoverſchen Bahnhof abgehenden Fernzüge keine Ver
bindung mit dem Hauptbahnhof und Altona hatten

München 11 Dezember Wolff s Bur Ueber das Befinden
der Prinzeſſin Rupprecht iſt geſtern abend 8 Uhr ſolgendes Bulletin
ausgegeben worden Das Fieber der Prinzeſſin iſt etwas gewichen Ein
neuer Froſtanſall iſt nicht eingetreten Der Kräftezuſtand bei der Wöchnerin
iſt befriedigend Siehe Deutſches Reich Red

Rom 11 Dezember Meldung des B Den Vatikan
erfüllt die Wendung der Dinge in Frankreich mit ſchwerer Beſorgnis
Ein Leitartikel des Oſſervatore verkündet bereits den Beginn der Ver
folgungsära Uebrigens iſt der Papſt im Vatikan ſo ziemlich der
einzige der die Dinge mit Gleichmut vielmehr mit Zuverſicht ins Auge
ſaßt Der Papſt äußerte ſich zu ſeiner Umgebung Lieber ein offener
Kampf als ein fauler Friede Der Kampf wird der Kirche zum Wohle
gereichen wie das Beiſpiel Deutſchlands beweiſt wo das Zentrum
aus dem Kulturkampf mächtiger denn je hervorging Das B

DInwem

Be eJ 3
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vemerkt dazu Eine treffendere Sauire auf die politiſche Verblendung unſerer
kriſenfürchtenden leitenden Kreiſe als ſie hier aus dem Munde des römiſchen
Pontifex lommt hätte nicht gefunden werden können Die um Roeren
aber werden ſich vor diebiſcher Freude nicht zu laſſen wiſſen

Paris 11 Dezember Meldung des B Kardina
Richard traf alle Vorbereitungen das erzbiſchöfliche Palais zu
verlaſſen Die Pariſer Polizeikommiſſare werden heute gemeinſam beim
Präfekten erſcheinen um Weiſungen für ihr Verhalten bezüglich der Amts
wohnungen des Klerus und der unangemeldeten Verſammlungen in den
Gotteshäuſern zu empfangen Die Regierung wird von den radikalen
Parteicheſs zu den aller ſchärfſten Maßnahmen ſelbſt zur Ent
ziehung der Alterspenſionen für die Prieſter gedrängt Die Kammer wird
den öffentlichen Anſchlag der heute im Parlament abzugebenden Regierungs
erklärungen beſchüeßen man zweiſelt nicht daß die einzubringende alle
Repreſſivmaßnahmen umfaſſende Regierungsvorlage unver
züglich angenommen werden wird Allen Provinzbehörden ſteht eine
arbeitsreiche anregende Zeit bevor

Paris 11 Dezember Wolff s Bur Wie die Agence Havas
aus guter Quelle meldet beabſichtigt die Regierung eine neue Beſtimmung
zum Trennungsgeſetz zu beantragen wodurch die Bezüge ſolcher
Geiſtlicher die ſich den Vorſchriften für die Ausübung des Kultus nicht
fügen geſperrt werden ſollen Auch ſoll eine Vorlage eingebracht wer
den nach welcher alles Eigentum der Biétümer und Presbyterien ſofort
an den Staat die Departements und Gemeinden zurückzuerſtatten iſt

Saloniki 11 Dezember Meldung der Frkf Ztg Geſtern
nahmen türkiſche Truppen bei Germanowo im Bezirke Demir Hiſſar
eine bulgariſche Bande gefangen die 100 Bomben 65 kg
Dynamit eine Höllenmaſchine und eine Anzahl Gewehre
transportierte

Petersburg 11 Dezember Wolff s Bur Als die 2000
Arbeiter der Fabrik Thornt on auf dem Heimwege geſtern einen
ſchmalen Bretterſteg paſſierten um auf das andere Ufer der Newa zu gelangen/

brach der Steg zuſammen Etwa 100 Arbeiter die ſich auf ihm befan
den fielen durch das Eis in das Waſſer Elf Arbeiter wurden gerettet
die Zahl der Verunglückten wird erſt heute auf der Fabrik feſtgeſtellt
werden

London 11 Dezember Wolff s Bur Wie das Reut Bureau
erfährt ſind an Londoner amtlichen Stellen Telegramme aus Teheran
eingegangen die keinen Zweifel darüber laſſen daß der Schah von
Perſien im Sterben liegt Jn den Telegrammen iſt der Anſicht
Ausdruck gegeben daß es nicht wahrſcheinlich ſei daß die Thronfolgefrage
Anlaß zu irgendwelchen Unruhen geben werde

Newyork 11 Dezember Wolff s Bur Ein Telegramm von
zuverläſſiger venezolaniſcher Seite aus Martinique beſtätigt daß der
Zuſtand des kranken Präſidenten Caſtro ſehr ſchlecht ſei Man
glaube allgemein daß ſeine Krankheit rötlich verlaufen werde Nach
derſelben Meldung bereitet General Parades eine Revolution vor und
erklärt daß er bald mit 15000 Gewehren ins Feld rücken werde

Newyork 11 Dezember Meldung des B L Das
Newyorker Blatt American bringt eine ausführliche Schilderung von
Greueltaten die im Kougoſtaat vorgekommen ſeien und leitet den
Artikel mit der Behauptung ein König Leopold habe drei Jahre hin
durch eine koſtſpielige Agitation im Waſhingtoner Parlament unterhalten
um zu verhindern daß die Regierung der Vereinigten Staaten eine Aktion
zum Schutze der Eingeborenen des Kongoſtaates unternehme

San Fraucisco 11 Dezember Wolff s Bur Ein Oſt ſturm
traf geſtern die Stadt und richtete in allen Stadtbezirken Schaden an
Ein Arbeiter iſt getötet mehrere ſind verwundet worden Der Hafen
wurde in beträchtlichem Maße beſchädigt

Schanghai 11 Dezember Meldung der Frkf Ztg Jn der
Provinz Kiangſi ſind bei den von deutſchen Jngenieuren geleiteten
Pingſhiang Kohlenminen Unruhen ausgebrochen Die Aufrührer
gehören zu einer gegen die jetzige Regierung gerichteten republikaniſchen

Sekte Nach den neueſten Nachrichten ſind alle Fremden in
Sicherheit

Kirchliche Nachrichten
Halle Trotha Mittwoch den 12 Dezember abends 7 Uhr Advents

andacht mit Abendmahl Herr Pfa rer Dr Jenrich

WVoransſichtliches Wetter am 12 Dezember 1906
Veränderliche Bewölkung fortdauernde Neigung zu

Niederſchlägen etwas kälter
Oeffentliche Wetter Anſage für Mittwoch den 12 Dezbr 1906

Mäßſige weſtliche Winde ziemlich trübe keine erheblichen
Niederſchläge etwas kühler

eignen sich bdesonders und empkiehlt zu alleräussersten Preilseon

Neuheiten in silbernen und goldenen Damen und Ilerren Vhren Betten
Obrringe Broschen Armbänder Ringe Manschetten und Chemisettknöple

Gust Uhlig
e
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Bankhaus Paul Schauseil 60
Halle a S Bitterfeld Dolſtaeh Ellenvurg
An und Verkauf von Wertpapieren Eialösang ron Coupons

Konto Korrent Soheok and Weohseol Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen ete ete

Abgang

Dölau 1090 190 f Fienſtedt
200 300 N ODölau /11 bis
28 /2 nur F 400 N Dölau
W 420 N Schwittersdorf F 590 N
Dölau 630 N Dölau 730
F 1040 N Dölau W 1180 N ab
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Stadtanlelhen ete
Hab conv 8 proz Stadt Anl v 1883 u 96 500do proz Theat Ani v i u u odo 0 Stadt Anl v 1556 S u e 500do do do r 18393 u i 196,500do 4proz V 1900 Ser l onk b 1906 u J o 750do do er II unk b 19007 a 4 101 756do do Ser II u 96 76b2Akonor z proz Stadt Anl U zErfurter s proz do u 06,250do Aproz do v 1896 u V Sdo do do v 1001 u i 4Halberstädter proz Stadt Anl Ver ch 05,600Naumbarger o do u 46 500Zerbater do do v 1905 a 9560laut Centr Ptandbr a 20 0 USkohs 4proz lands haftl Pfandbr S h n 4 1056
do 3 proz do do 2 u 9 9762do 9proz do do u 3 Sdo proz Provinzial Anleiho vVersch 3 95,256Unstrut Reg Anl Bretl Nebra S u g 36 250

Anleihen industr Ges
Ammendorter Papiorfarik 4proz Oblig u 4 1000Bernb bMaschinentabrik Obl rekz 103 o
Bruckdorf Nietlebener Braunkohlen Obl S u 4 09,806Consol Hall Pfannerschafts Aktien u 4 oCröllw Aktien Papiert 4pr Hyp Anl S u 4 I00 500
Eilenburger Kattun 4 proz Oblig u 102,750Eisenacher 4 proz Kammgarnspinneroi

Onlig rekz mit 102 pr u lo20F Zimmermann Co Maschin 4 pr A u i 4 11101,50B
Grube Glückanf 4 proz Oblig u 100,600Halle Hettstedter proz Ohüg u 93 500do 4 pro do u 101 250Hall Strassenbahn 4proz do S u 4 I00,500Körbisdort, Zuckerfabrik 4proz u 2Kyfſthäuserhütte 4proz Hyp Anleihe u 4 99 75BNaumhburg Braunk 35 4 pr Hyp Anl S u 4 99,500Säohs Thür Braunk V 4proz Sehaldv u 4 Sdo II rückz mit 162 pro n V 4 fIlo0 250Watezuer Brannſanlen 4 do an0 0 Oblig v 19027 n 4 8Wersohen Weiseentf BBraunk 4 pr Obl 1690 u 4 199 500

do do do do 1895 S n 4 756do do do do 1902 au 4 1006Zeoitzer Paratffin u Solaröltabrik Anleibe u 4 99,500
Aktien

Hallesche Bankvereins Aktien 1905 7 4 1580Spar u Vorschuss Hank Aktien 1905 2 4 576Ammendorfer Papiertabrik Aktion 1904 05 17 1 7640
Bernburger Masehinenfabrik Aktien 15904 4Cröllwitzer Aktien Papiertabrik Aktien 1904 00 15 4 1240 ,256
Cönnern Malztabrik Aktien 190406 10 4 17006Dörstewitz Rattmannsdort Braunk Akt 190006 2 9 4 las 500

do Vorzugs Aktien 1804 5 4 60BEKllenvurger Kattun Alanufaktnr Aktien e 4 1121,2500
Hisenwerk Brunner Artern 19905 10 4 1486Foldschlösschen Brauerei Aktion I1904 36BGlanzig Zuckertabrik Aktien 1904 o 2 4 uHalle Hettat E L A g proz 1904 051 4 139,500Hallesche Aktien Bierbranerei Aktien 1904 o 56 4 104,500
Hallesche Masohmentfabrik Aktien 1905 32 1Hallesche Stransenbahn Aktien 1905 4 192BHallesche Portland Cement Fabrik 1905 5 1 250Hildebrandsche Mühlenwerke Aktien I18904 9 4 16 10
Körbisdort Zuckerfabrik Aktien 11904 05 4Kyſthäuser Hütte Aktien 1904 20Landaberger Malztabrik Aktien l9 o 4 164Nanmburger Brannkohlen Aktien 1904 06 11 M 4 209B
Niemberg Malztabrik Aktien 1905 o 7 4Nienburger Schlossmälzerei Aktien h904 6 1 1026
Kiebecksohe dMontanwerke Aktien j1904/06 11 4 206 75BSächs Thür Braunk St Aktien 10904 2 1 1086

do 43 n Em 1604 s 4 Sdo 0 do do 5 iWaldaner Braunkohblen St Aktien 1904/05 12 4 2456
Wegelin Hübner A G Aktien 1906 I1576Werschen Weissentels Braunkohlen Akt 1604 16 4 12580Zeitzer Maschinenbau Aktien Schaedey 1904 7 2 4 1790
Zeitzer Paraftln u Solaröltabrik Aktien 1904 00 10 S
Zuckerratfnerie Halle Aktien so os 1 ſl400Bruokdort Nietleb Berghauveretin Kuxe 100 o Zins o Z 1200
Konusolidierte Pfkünnerschatt Kuxe v80 7766
Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen aich in Mark tür ein Stüch

Schwittersdorf W 580 V
Dölan 430V 80 V W Fienſtedt

12258 250 N Fien
ſtedt 350 N Dölau /11 bis 28 /2
nur F 450 N
B G N

Dölau 525 N
Dölau 725 N Dölau

F 1130 N Dölau

Gust Vhlig Mitglied des
Rabatt Spar Vereins Reparaturen prompt sohneit und blilig

Auf jede Uhr 2 Jahre reelle Garantie
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Passende Geschenke
Auerreichbar billige Preiſe Rabattmarken auf alle Waren

Hol pferde eng Nyf
Holzpferde h a 15
Plüſchpferde z W
Gelchirrpferde s 45
Geſpann u Reilpferde I
Geſpanne ar mit Pferd W

Geſpanne h un

I

e

cſ5chaukelpferde 2 pro

Hotz elegante Fagon Kinder Turner Krioger

5 chaukelpferde 4 e 5Plüſch fabrikpreisenReparaturen an Trommeln

Schaukelpferde sehnoll und billigt
zum Fahren und Schaukeln Felte stets frisch am Lager

Tambourstäbe Taktier
Schaukelpferde I stöcke Querflöten undecht Fell ſehr billig Signalhörner

jeder Art zu biligsten GendePreisen bei in derGustav Unlig r
Halle a ukom49 Musikwerk u instrumenten eihe4 Hanclung z umſal on n n 98 de h untere e der e

n J groß 25 u p e 7 n DieSe ee P u 9 ſ wheigreiehen men gan
an S pp Wage große 295 De S kührang eines Prozesses d4 b c We aſſe ihrer d e ne Weſte F eſſe w durch

50 S ben h Kajannor von de ma Die
ppenwagen grohe Ledertuch S S Wehael ſaage herlin

gefüttert e einen Pertrag zur Aufſtellung eines traf

T Schaukelb 48 ett riger illung abge loſſen haben oder Heici einen 5rapeze aukelbretter ee
erntJrg c Kinderschaukel 92 p Hermann Zanler

p Der95 Kinderschaukel 2 5groß 9 Pf extra ſtarke Ham7 45 475 turnapparafte Turnringe 2

komplett 3 teil 49 350 nKutomobvile mit Laterna magi ca elat ſnagioas 45 Fede r überraſchende Neuheiten häneSroin von t I dis V Pf von Mk 10 bis 45 Pf Reiss zeige W
z 4 vorzügliche Jnſtrumente furcku Verlangen Sie bef JThren FVinkäufen von 50 F am ikroſt Spon ernſten r jede l Mikroſkope We7 runkſtück für fede uGratis BOMmS Hrn eine L UPSDampfmaschinen

l ſolide gediegene WareChri tb z t billigſt unter Garantieris äute Zaumschmuck T es rur

herrortagens J H Ent9 ſpielend enorm billig Opernguek r vn empfiehlt ſehr billig ren hat Otto Unbekannt

n n r 694949460644 Gr Ulrichſtraße 14 gep mue h n9 un Lucher r chnur erste Qualitäten grössere Auswahl täglich frisch a Pld von 1 Mk an wi Stempel Faß BaNMusskerne mit Strup Moehl Relsmenl u goxoeate Kartottoin werd h 69 o i ſeinLobkuehen ohne Kunststoffe runde grosse Schachtel 6 Stück 50 Mk 5 1 e m gett ft Marzipan Vaniile u Elisen a Paket 50 t 7 Paket 3 Mk i 2 Alfrog Wo StPralinees über 100 Sorten en Weüvn faitseh
Bl c r ArBaum Konfekt e m r9 grosse wohlschmeckende Auswahb 1 Pfd von 40 Pf an aus rein Ralff Zucker m h S für die Piauninos

9 Marzipan u Prahnee Spezial Fabri rJ 2 o 4 x reiforeOtto Voss Königstr 6 u Rannischestr 22 r pro gugona erſtklaſſiges Fabrikat mit Flügelion
Grosser freier Versand n auswärts b Schneider s hysikalische Lehrmithel g e en Prewlagen g

BAExperimontierkästen 2Leenehe u m n
e Besicohtigung erbeten Grosse illustrierte Spezialliste kostenlos Friedrichſtraſe 113Auf Wunſch bequemſte Ratenzahlungen

j geſtattet Katalog und frankoi nicht e Institut für OoOptik und PhysiI van Braunschweiger 2 6 Gr virienztraae 2 ſa Weiss wen
I Kteigstr 39 t Fernruf 2590 Gegründet 1881 und Mk 1350 ßI TV6laWurst Ia Rotwein erThomasiusstr 40 ö Die groge Bersreitung der u 15 Mk gegen Nachnahme Fa leihen
g e 30 Origina dw WVictonias u franko r i J a rerervenen mee eBernburgerstr 16

II

Rellstr I
lapdsbergerstr 10

beruht auf deren ſeit vielen Jahren anerkannter Güte
und Vollkommenheit

Empfehle dieſelben als

S nützliches eF Weilhnachtsgejchenk Das am vesienVertreimg 3 I feier Mechaniker Damenſhneiderin
Halle a Leipzigerſtraße 2 U Reparatur Werkſtatt e v Woiekbardt r Märkerſtr 17

Wasche wit
k M lrause
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